
Made in Germany führt zum Erfolg

Der Mittlere Osten will hoch hinaus. Für Hochbauten
scheint es dort derzeit architektonisch keine Grenzen zu 
geben. Aus diesem Grund wuchs nach Unternehmensanga-
ben die Nachfrage nach den roten Riesen aus Heilbronn 
beträchtlich, seit sie auf dem arabischen Markt erhältlich
sind. Das Angebot besteht aus Turmdrehkranen mit und
ohne Spitze sowie Turmdrehkranen mit Wippausleger. Alle
Wolff-Krane für Projekte in den Vereinigten Arabischen
Emiraten sind brandneu und werden von unseren Produk-
tionsstätten in Heilbronn und Luckau geliefert“, sagt Dr. 
Peter Schiefer, geschäftsführender Gesellschafter von Wolff-
kran. Fast 90 Prozent der Wolff-Krane wurde für das 
laufende Mietgeschäft bestellt. Die Mietdauer pro Projekt
beläuft sich auf etwa 18 Monate. Hinzu kommen die Kra-
ne, die an Firmen in Saudi-Arabien und in den Oman ver-
kauft wurden. Und die Nachfrage nimmt nicht ab, son-
dern wächst in der kurzen Zeit, in der Wolffkran Arabia
besteht, stetig an. „Wir sind sehr stolz auf unser techni-
sches Know-how, das Präzision und Qualität für den arabi-
schen Markt garantiert“, betont Schiefer.

Wolffkran Arabia expandiert

Inzwischen führt Wolffkran Arabia zwei Büros in den
Vereinigten Arabischen Emiraten, eines in Abu Dhabi und
ein weiteres in Dubai. Jede Dienststelle beschäftigt einen
regionalen Vertriebs-Manager und ein unterstützendes
Vertriebsteam, um die Wünsche der Kunden und die 
speziellen Projekte der Regionen zu koordinieren. Das Ver-
triebs- sowie das Montageteam von Wolffkran Arabia
wächst stetig, um die steigende Nachfrage zu bewältigen.
Die Mannschaften arbeiten von beiden Standorten aus
und unterstützen sich gegenseitig. Sie werden flexibel ein-
gesetzt, wo sie gerade gebraucht werden.

Die Expansion von Wolffkran Arabia ist nach Aussage
der Heilbronner auch ein Verdienst von Mark Evans, 
Geschäftsführer vor Ort. Evans gilt als kompetenter und
renommierter Fachmann im Krangeschäft. Nachdem er 
zwölf Jahre für einen führenden Kranhersteller arbeitete,
trat er im Juni 2007 sein Amt als Geschäftsführer von
Wolffkran Arabia an. Die Zusammenarbeit zwischen der
Wolffkran-Gruppe und Evans begann bereits im April
2007 zur bauma in München. 

Weitere Erfolgsfaktoren

Ein weiterer Garant für den Erfolg: Das lokale Netzwerk
von Wolffkran, das vor allem den Kunden viele Vorteile


